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Wekerle äber die öſterre
Deutſcher Abendbericht

Berlin 23 Juni abends Von den Kampffronten
gichts Neues

wiener Beräicht
Z ien 29 Juni Amtlich wird verlauthart

enall Artilleriekampf wechſelnder n e

Die vereitelte italieniſche Offenſive
e 29 Juni Eigene Drahtnachricht Viele

deuten darauf hin daß die öſterreichiſche Offenſive
Juni auf eine vorbereitete italieniſche geſtoßen iſt
nachher losbrechen ſollte Damit erklärt ſich auch

37 kurz n

der Bereitſtand der italieniſchen Reſerven an der Gebirgs
front der die Oeſterreicher zwar nicht hinderte namhaften
Helän zu machen aber ihnen den Durchbruchverwehrte Veſtätigt werden dieſe Mittennngen durch einen

Bericht des Luzerner Vaterland

Clemenceau wirö antworten

ſeine der encheſter Guardian Clemenceau

eine Stärkn I r ee geſtellt Paris im

vVerlegung der Bank von Frankreich
Genf 29 Juni Eigene Drahtnachricht Die Bankon Frankreich hat der Humanité zufolge den größten Teil

ihres Bureaus nach Saint Abend an der Garonne verlegt

England verweigert die Anerkennung
der finniſchen Regierung

Haag 29 Juni Priv Tel Jm Unterhauſe fragte
King an ob die britiſche Regierung bereit ſei die finniſche
Regierung anzuerkennen Balſour antwortete Die finniſche
Regierung ſteht ſo offenſichtlich unter dem Einfluß daß die
zritiſche Regierung keine Veranlaſſung hat die finniſche Re
gierung anzuerkennen

Koch ein amerikaniſches Kriegsziel
Lostrennung aller Slowaken

Haag 29 Juni Priv Tel Aus Waſhington wirdgemeldet Lanſing hat folgende Erklärung abgegeben Be
treffs der nationalen Beſtrebungen der Slowaken haben die
deutſchen und öſterreichiſchen Staatsmänner Mitteilungen in
die Oeffentlichkeit gebracht die geeignet ſind die reinen 7
ſichten der Entente falſch darzuſtellen und ihnen eine mvwerſtündliche Deutung zu geben Damit kein Jrrtum me r

entſtehen kann über die Abſichten Ameriklas ſo erkläre ichdaß die amerikaniſche Regierung den Standpunkt einimmt
vaß alle Zweige der flowakiſchen Raſſe von der deutſchen und
oſterreichiſchen Herrſchaft befreit werden müſſen

Verſtärkte Mobiliſierung in Amerika
Waſhington 28 Juni Reut er Jn einem Aufuf welchen der Provoſt Marſchall veröffentlicht wird bekannt

regeben daß im Juli in den Vereinigten Staaten eine er
zöhte Mobiliſation ſtattfinden werde Jn Verbindung mit
einem anderen Aufruf der vom 22 Juli ab die Mobiliſation
von 220 000 Mann anordnet werden im Juli im ganzen
367 961 Mann dem bürgerlichen Leben entzogen werden dmehr als bisher ſeitdem die milittäriſche Dienſtpflicht in

ſtraft getreten iſt

Die ruſſiſche Orönungspartei
Aufrechterhaltung des Ententebünöniſſes

Züſrich 29 Juni Eigene Drahtnachricht Die ſchweleriſche Telegraphen Information meldet aus Petersburg
Die Kadettenpartei nahm die Bezeichnung Ordnungspartei
an Sie hielt in Moskau am 8 Juni eine Verſammlung ab
bei der 100 Kadetten anweſend waren Sie beſchloß das Ju
fſammengehen ſämtlicher gemäßigter Rechts und Links
parteien die Aufrechterhaltung des Ententebündniſſes und
die Befürwortung eines bewaffneten Eingreifens der En
tente Vertraulich wurden c Nungen über die erfolg
reiche Tätigkeit Kerenſkis gemacht
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Erklärungen im ungariſchen Abgeordnetenhans

Die Verluſte der GOeſterreicher und Jtaliener
Keine Todesfälle durch Hunger Der verhängnisvolle Brückeneinſturz Völlige Verſchleierung des

Rückzuges

Budapeſt 28 Juni Jin Abgeordnetenhaus erklärte zu
Beginn der Sitzung Miniſterpräſident Dr Wekerle folgendes
Jn Verbindung mit unſerer im Gebiet der Piave und Brenta
erfolgten Vorrückung und unſerem Rückzuge ſind ſo weit
gehend unglaubliche Ausſtreuungen im Umlauf daß ich mich
zur richtigen Feſtſtellung des Tatbeſtandes und zur Beruhi
gung der öffentlichen Meinung mit voller Aufrichtigkeit vor
der Oeffentlichkeit zu äußern wünſche Jch hielt es für
meine Pflicht diesbezüglich von der Heeresleitung unmittel
bar Jnformationen einzuholen Zunächſt ſtelle ich feſt daß
wir ohne jede Schönfärberei alle Kriegsnachrichten
ver öffentlichen Das Haus weiß daß wir an der Piave und
Brenta vorgedrungen ſind und um Menſchenleben zu ſchonen
nachdem die Feſthaltung unſerer Poſitionen mit rieſtgen Ver
luſten verbunden geweſen wäre uns an der Piave zurück
gezogen haben Bei dieſem Rückzug ſind insgeſamt 12 000
Gefangene in die Hand des Feindes gelangt
Eegenüber den Rieſenziffern welche diesbezüglich kolportiert
wurden will ich aus den Berichten des Generals Diaz alſo
aus den italieniſchen Berichten feſtſtellen daß insgeſamt bloß
m 12 000 Gefangene beim Vordringen und Rückzug in Feindes

i Fant n r z g uAbg Zlinſzky Wie hoch e i eMiniſterpräſident Dr Wekerle Der Wonvedringſer

ſprach vor kurzem von 8000 Gefangenen Auf Grund der ſeit
her erſchienenen Berichte muß ich dies richtig ſtellen und Feſt

ſtellen daß 12 000 Mann in italieniſche Gefangenſchaft ge
rieten während

50 000 italieniſche Gefangene

in unſere Hand fielen Wenn wir in Betracht ziehen wie
viel Gefangene wir im Herbſt bei der 10 und 11 italieniſchen
Offenſive am Jſonzo machten und wie viel Gefangene
unſererſeits in Feindeshand fielen kann ich feſtſtellen daß
bei der 10 Jſonzo Offenſive wo die Jtaliener vorgedrungen
ſind unſererſeits 30 000 bis 35 000 Mann in Gefangenſchaft
geraten ſind während wir 22 000 Gefangene machten Wenn
ich nun hiermit vergleiche daß jetzt von uns nur 12 000 Mann
in Gefangenſchaft gerieten während wir 50 000 Gefangene
machten ſo kann ich dies Ergebnis vom ſtrategiſchen Stand
punkt aus als

beruhigend

bezeichnen Viel trauriger iſt der Verluſt den wir an Toten
Verwundeten und Kranken erlitten haben Ein großer Teil
Marode entſielen auf die Kranken Abg Fenyes Und den
Hunger Wir haben einen rieſigen ſehr bedauerlichen
Verluſt erlitten der aber im Vergleich zu der 10 und 11 ita
lieniſchen Offenſive die damals erlittenen Verluſte nicht
überſchreitet ja hinter dieſen zurückbleibt Denn in der 10
und 11 italieniſchen Offenſive hatten wir einen Verluſt von
80 000 bis 100 000 Mann Jetzt aber iſt

unſer Verluſt gleichfalls annähernd 100 000 Mann
Bewegung Jn dieſer Ziffer ſind die Gefallenen Leicht

und Schwerverwundeten und jene enthalten die als Marode
zurückgebracht wurden Bewegung Rufe Lauter Un
garn Jch will nur noch bemerken weil auch ſolche Ge
rüchte im Umlauf ſind daß auch diesmal wieder ungariſche
Truppen in Anſpruch genommen worden ſeien daß 33 unga
riſche und 37 öſterreichiſche Regimenter teilgenommen haben
alſo

47 Proz Ungarn und 53 Proz Oeſterreicher
Abg Laehne Wie viel Ungarn ſind in öſterreichiſche

Regimenter eingereiht
Dr Wekerle Der Verluſt der Jtaliener betrug beim

erſten Vorrücken und Rückzug 150 000 Mann Er rig
ſomit weit unſere Verluſte Auch wurde die Nachricht vbreitet daß der Verluſt durch nitionsmangel Lecerſacht

worden ſei Ruf
Munition war unſere Armee nie ſo gut verſehen als Mitte
Juni kg iſt daß nachdem die über die Piave w

n unbrauchbar wurden die oberſte e

angel an Provpiantl Mit

Die Oeſterreicher ſtärker beteiligt als öie Ungarn
S S

S

S

kurze ſo da die beiden anderen mitgeriſſen wurden Her
ſind r

der Beförderung von n und Proviant unüberwind
liche rigkeiten

Bewegung Gegenüber den Gerüchten jedochob art älle von

e n h m rer T müfi nſtatieren n n einziger ſo a i undvorgekommen iß dalen links Der Rückzug erfolgte gan

r v nur re Truppen die zur Deckung det urückblieben fielen t in italieniſche Gefangen a
Im übr W wurde der Rückzug ſo vlanmäßig

n daß die Italiener Lärm links Zurufe
vielleicht keine Brücken gebaut Jawohl Auch wert

wurden Brücken gebaut und vie Heeresleitun ePupers hervor daß unſere Sappeure wirklich rn
Leiſtungen vollbrachten ſo daß der NRückzug gelingen konnte
und nur die zar Deckung wer Truppen jenfeits derPiave felaſſen wurden welche rlich in en

e Jch will hier konſtatieren daß der ganze Rück
z ſo planmäßig und ohne Aufſehen daß dietaliener ſelbſt nach dem Rückzug dieſen nicht bemerkte
andern p die en unſere Shltengräben ndüber gen unſere t ne rn ater An v v

Zwei et feſt wir Je Ftatiener vedentende Verlent ver

Lrſachten und ſie verhinderken einen etheblichen Teil ihrer
Truppen an die Weſtfront zu fenden Dieſen Zweck haben
wir auch erreicht So traurig auch die Ereigniſſe ſind ſo

laube ich doch wenn wir die Geſchehniſſe in ihrer Geſammt
eit in Betracht ziehen können dieſelben vom Standunnkte

der Kriegführung
nicht als eine Niederlage

bezeichnet werden denn dieſe Operationen haben dem Feind
größeren Schaden verurſacht als uns Sowohl die Armee
wie das Land können beruhigt ſein daß uns hier größere
Verluſte betroffen haben daß unſere Stellungen geſichert
ſind und daß wir wenn auch keinen vollſtändigen Erfolg
jedenfalls den ſtrategiſchen Erfolg erzielt haben daß wir
der Tätigkeit unſerer Armee in der Zukunft und dem Aus
gang des Krieges mit Vertrauen entgegenſehen können

Ein öſterreſchiſcher Kommentar zu
Wekerles Verluſtziffern

Geringere Verluſte

Wien 29 Juni Jn den vom Miniſterpräſtdenten
Dr Wekerle im ungariſchen Abgeordnetenhauſe abgegebener
Erklärungen über die Verluſtziffern anläßlich der jüngſten
Offenſive gegen die Jtaliener wird dem Korr Burean vor
maßgebender Stelle ſolgendes Kommentar gegeben 1 Die
Zahl 100 800 ruht auf irrtümlicher Auffaſſung der eiligſt
abgegebenen Telephondepeſche Es wurde der ungariſchen
Regierung vom Armeeoberkommande mitgeteilt daß die Ver
luſte geringer ſeien als die in der 10 und 11 Jſonzoſchlacht
die 89 009 bis 100 600 Mann betrugen Jrgendwelche ge
naue Daten über die in Rede ſtehende Einhuße an Mann
ſchaften liegen überhaupt nicht vor 2 Die durch Vergleich
mit der 10 und 11 Jſonzoſchlacht angedentete Verluſtziffet
bezieht ſich nicht auf die Piapefront noch weniger auf die
vom Miniſterpräſidenten aufgeführten 70 Jnfanterie Regi
menter allein ſondern auf die ganze Front vom Stilfſer Joch
bis zur Adria und umfaßt den Zeitraum vom 15 bis 20 Juni
alſo ſechs Kampftage 3 Jn den Geſamtverlyſtziffern ſind
immer auch die Abgänge an Kranken einbegriffen wie dies
ja der Miniſterpräſident auch betonte Dieſe betragen je
nach Witterung an der Südweſtfront täglich 2000 bis 4000 S
Mann bei Niederſchlägen und kältereichen Tagen 20 600 bie

25 000 Mann e Veeluſte überſteigen dadurch in Keller
Weiſe das normale Maß und bieten der Oeffentlichtett die
Gewähr daß die Kampfführung alles getan hat um die Zahl
der Opfer einzuſchränken
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daß kein entſcheidender Sieg errungen werden könne

Englands Antwort an n Kühlmann

e enu aunicht geſagt daß Den alen eine

n

e eken e Bulgarien Einrichtungen von dauwern

vorgelegt w

änderung ihrer Lebenswelſſe und i

fen hätten ine z Die Vermuku d vkg Eigene Drahtnachricht Reuter Erlauhnis zur Reiſe nach Dänemark gert iyh die Auffaſuns der Zebs Annahme 3 nen Jrie dtawerrnee riher enrihüg

de Ju n Jaſſy tagende Kammer hati e Deutſches Reichet e e hm r Jer dent h e aus der erklärte daß er zwar als erſter die SörſenUmſatzſteuer
Bald wövei ſein m de an der Front ausgeſprochen habe aber den Fünf vom Tauſend

was r 2 Allgemeine niſſe über See est abgeſchloſſenen Friedenevertrag nicht anerkennen könne Dem Reichstage iſt ein Antrag Gröber
a de Bezügi Heute wird der Friedensvertrag dem Senat zur Ratifizierung der die BörſenumſatzSteuer die in erſter Leſn eTauſend ermäßigt wurde auf 2 vom Zauſet d er

und gleichzeitig denſelben Umſatzſtempel für die Dauer de
rüheren Kolonien zurüger m ſon Die rumäniſche Wiedergeburt Krieges auf 5 vom Tauſend feſtſetzt Da dieſer Antrag vor

T Deutſchland müſſe die nö nialgebiete ſt 28 Juni Heute erſcheint t in Bukareſt die neue allen Parteien des Reichstags mit Ausnahme der Fort

die es brauche Kühlmann habe Jergee gg h geltung Renasterca d h Wiedergeburt Volks parter unterſtützt wird ſo iſt mit ſeine
t en rii r habe damit ndigen Rohſtoffe eiter e iſt der ehemalige Miniſter Renitescu ein j Annahme mit Sicherheit zu rechnen

r J r r d eieſem Aug ie gr orge der utſchenr Se et Kühlmann l
g2 er darüber eS n die We wie ſehrihn dieſe Frage be e e ne o tGemach t das wie meine für die Paziſiſten oder Halb

paziſiſten annehmbar ſei Dagegen verhehle er durchaus
micht daß Deutſchland alles behalten wolle was es im Oſten
Serben habe Die Rede werde als deutſches
Friedensangebot angeſehen und hauptſächlich als
an England gerichtet Kühlmann habe keinen beſonderen
Derſuch in der Richtung guf Frankreich gemachtSeine Augführungen ſeien r für England beſtimmt
geweſen Er richte einen ell an diejenigen die in

gebe m daß das deutſche Prahlen die Entente nur
entſchloſſener machen würde Kühlmanns Rede ſt zu ent
nehmen geweſen daß die Klügeren n R
iet ſeien Diefe Unruhe ſej urd de a e Porre
Mederlage noch verſtärkt worden Man wiſſe in Deutſcha ven Oeſterreich nichts mehr zu hoffen i und fürchte ſo

jar daß die Doppelmonarchie zu r einer ſchweren Bürde wer
en Wnne Ahlmanns Verſuch ſei nichtsdeſto
weniger ſehr ungeſchigt geweſen denn es ſei ausgeſchtoſſen daß die Berbuneten emals einem Frieden

limmen werden der Deutſchland in die Lage ver en
es ſeine Macht
darüber wun

ganze nördliche Rußland zu annektieren e 3
Man könn

ſein lönne die Perhbün
geis ausdehnen könne
ern daß Kühlmonn der Meinun

deten könnten in einen ſolchen Frieden willigen ohne vorher

Anhbeanget Peter Carps Jm programmatiſchen Leit
artikel heißt es Dieſes Blatt gehört keiner politiſchen Gruppe
an Sein Zweck iſt die öffentliche Meinung über alle Tages

aufzuklären Es ſollen die Fehler feſt tet wer
d welche unſere Politiker degangen haben als ſie die lange
Jahre befolgte äußere Politit aufgaben Jmmer wieder
muß betont werden wie notwendig es iſt zur früheren poli
tiſchen Richtung zurückzukehren und ſie künftig ſtreng einzu
halten Wir werden uns bemühen geſetz mäßig die
Verantwortun derjenigen feſtzuſtellendiedas Anglückdes Landes verſchuldet haben
Frwyr wollen wir zur Entlarvung derjenigen beitragen

ie ihre Stellungen ſeit 1914 bis zum Friedensſchluß dazu be
nutzt haben ſich auf unrechtmäßige Weiſe zu be
reichern Die Agrar Wahlrechts und Judenfrage und
die Frage der Dezentraliſation der Verwaltung müſſen ge
löſt werden

Ohnmacht der engliſchen Paziſiſten
London 29 Juni Reuter Die Times ſagt in einem

Artikel in Beſprechung der Arbeiterkonferenz daß die pazi
fiſtiſche Gruppe trotz ihrer lebhaften Tätigkeit noch bei

wmeitem in der Minderheit war Die geſamte Mitgliederzahl
unabhängigen Arbeiterpartei überſteige nicht 40 000

it lieder im Vergleich zu den 216 Millionen der Arbeiter
Zwei Dinge ſeien für die Konferenz charakteriſtiſcha die Pa ifiſten die Frage Clynes ob ſie wünſchten daß die

le nie aus der Regierung austräten um die Re
runs zu ſchwächen nicht boantworteten und 2 2 daß trotz dev Proteſte gegen die Anweſenheit Kerenſtis nur vre

Provinzial Nachrichten
Artern 29 Juni Wohnungsnot Auch in hieſige

Stadt herrſcht eine noch nie dageweſene Wohnungsnot Mehrere
Familien werden am 1 Juli obdachlos Die Stadt will ver
ſuchen durch Veränderung ſtädtiſcher Gebäude möglichſt Abhilfe
zu ſchaffen doch iſt es fraglich ob es gelingen wird alle obdachloe
werdenden Familien unterzubringen

Bernburg 29 Junk Der Gemeinderat bewilligte20 000 Mark zur Beſchaffung von Möbeln für junge Ebepaare
namentlich für Kriegsgetraute Dieſe Summe wird der hieſigen
Spar und Kreditgenoſſenſchaft als Darlehn überwieſen von der
es die einzelnen Tiſchlermeiſter entleihen können Der Magiſtrat
wird ſich an dem Rechtsgeſchäft der Abgabe von Möbeln nicht
beteiligen wohl aber eine Kontrolle über die Preisgeſtaltung
ausüben Die Möbel ſollen den Abnehmern im Wege des Leih
vertrages überlaſſen werden

Aus Thürinaen 20 Juni Die Gemütsathleten
oder ein Blick in Kinderſeelen Eine niedliche Ge
ſchichte wird aus Hohenleuben erzäölt Dieſer Tage hatte ein
Schieferdeckermeiſter aus Triebes den Kirchturm beſtiegen un
Reparaturen auszuführen Zwei kleine Knirpſe hatten ſich am
Kirchplatz niedergelaſſen und ſchauten dieſer gefährlichen Arbeit
ne Zeit zu Gegen Mittag da jedenfalls der Magen der
Kleinen in ſeine Rechte trat nahm der Größere den Kleineren bei
der Hand und ſagte Kowmin nar mar wolln heemn där fällt
beiteemolklnett runnerx und beide trotteten pon dannen

Nardhanuſen 28 Juni Jur Erinnerung an den
Weltkrieg ſollen nach erfeletom Friedensſchluſſe die beidenTürme der enden Marktkirche welche durch die große Feuers
hrunſt des 23 Auguſt 1710 vernichtet worden ſind nebſt einer
Gedenk und Ehrenhalle für dig Gefallenen nach den Entwürfenvollſtändig beſte ein bü u Se ons Antrag wid und Zeichnungen des Architekten Gebeimrats Prof Berſtella im den n n v zuhöten s 3 widerſprachen Kerenſti an meyer in BerlinCharlottenburg hergeſtellt werden Es iſt be

ſchen nach Beendigung des Krieges viel reits ein kleiner Vaufonds vorhanden welcher durch Sammlungenrer daſtehen a rn Beginn n vergrößert werden ſoll der Reſt der Bautoſten ſoll durch eineDer Ententefreund Branting KirchenbauLotterio beſchafft werden
tſch gegen et ntengs Auftreten bei der wurde a reren Wer Win h en SiaHeutſche Flugzeuge über Paris Tagung dex engliſchen Arbeiterpartei ſchreibt Alehanda el rinere Nur nverſe e e tie

ne a e Juni Reuter Amtlich Einige feind

Engliſches Flaggen in Holland gelandet

F B Amſterdam 29 Juni Aus Breskens wird ge
meldet daß geſtern in der Rahe des Scheldeufers ein eng
liſches Flugzeus wegen Motordefekts landen mußte Die
beiden Jnſaſſen ſind interniert worden

Deutſchlands Eiſenbahntruppen in
Bulgarien

T Sofia 29 Juni Der neue Eiſenbahnminiſter
Mellin gedachte in einer Unterredung mit dem Mitarheiter
er Deutſchen Balkanzeitung rühmend der deutſchen Sſen
rkä Schritte auf der Treppe

Roman von Marie Stahl

Branting hat 66 auf dieſe Weiſe deutlich gegen
einen Ver

ſtändigungsfrieden ausgeſprochen Dies würde weniger be

Aeußerung daß Troelſtras Verhandlungen mit Scheidemann
vorſichtig geweſen ſeten iſt ſeine Steſlung vor der euro
päiſchen Arbeiterwelt endgültig Uar

Keine Keiſeverweigerun i fär die ruſſiſche Kaiſerin

itwKopenhagen 29 t Drahtmeldung Auf eine
telegraphiſche ra der Nationaltidende über das Ge
h die deutſche Regierung habe der ruſſiſchen Kaiſerin
Witwe die Erlaubnis zur Reiſe nach Dänemark verweigert
antwortete Stagtsſelxetär v Kühlmann Die Mitglieder der
früheren ruſſiſchen Kaiferfämilie alſs auch die Kaiſerin
Witwe die ſich in der Krim aufhalten haben ſelbſt eine Ver

7 S rAber er ſuchte ſtets mehr hinter vieſer geſellſchaftlichen

T eelegenhelt er ſuchte den echt adligen vornehmen Cha
ra

Und weil beide ihn enttäuſcht Hedwig von Winkelsberg

der er das hen ſchuldig geblieben war und die ihm
ne en 7 T 43 z auf den Zeuten wenn er nicht als leitende Perſönlichkeit der ſchwedi d es n n e T VS e n und wurden von der ehr choſſen J i ralen in ſa unglücklich hohem Ma W otzige durchſchnitt der am den Liegenden den is m ein

Sein z eine ne nie re in v Se epehſntſeren würde Sein en Krmeſſer o daß der Tod in kurzer Zeit ointrat
e i S t in r v n Getötete iſt die Ehefrau des im d Bark 5

S 3 t eAv engliſchen n Arbeiterpartet deſindet Durch ſeine wegwerfende Zlermann Weidenſttete wohnhaft un r r
ſeiner Frau getrennt Nach Aeußexungen die er dritter

erur gemacht hat ſcheint der Täter ſchor
er Abſicht der Frau eins auszuwiſchen ge

Er wurde im Laufe des Nachmittags feſt

Kindern Der Täter iſt ehenfalls verheiratet und von

Perſonen
länger mi
tragen zu haben
genommen und hat die Tat eingeſtanden

Pronatol renund Fran
mpfonlen Preis A 400 sauber tm Gebrauchhaben n Allen Apothehen evtl direkt Apotheke neärzlich em

t Chemisehes Laboratortum in Zarrenttn Menn onbutg

v Haus in den noch die Ruhe der Frühſtunden Hegiſhie

ritz Kleber war der einzige der ihn empfing und ihn ge
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